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Lied zu Beginn:


Heilges Kreuz, sei hochverehret,


Baum, an dem der Heiland hing,


wo sich seine Lieb bewähret,


Lieb, die bis zum Tode ging.


Sei mit Mund und Herz verehret,

Kreuzstamm Christi, meines Herrn;


einstmals sehn wir dich verkläret,


strahlend gleich dem Morgenstern.


Heilges Kreuz, sei unsre Fahne,


die uns führt aus aller Not;


die uns halte, die uns mahne,


treu zu sein bis in den Tod.


Sei mit Mund und Herz verehret ...


Heilges Kreuz, du Siegeszeichen,


selig, wer auf dich vertraut;


sicher wird sein Ziel erreichen,


wer auf dich im Leben schaut.


Sei mit Mund und Herz verehret ...

T und M: Volksmissionslied, Passau 1866, 
auch Leitmeritzer Gesangbuch 1884


T der 2. Strophe abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2014


O: GL 820 oder GLÖ 823

Eröffnungsgebet:

V:

Im Namen des Vaters und des Sohnes 



und des Heiligen Geistes. Amen.



Im Kreuzweg begegnen wir dem letzten Weg Jesu



auf dieser Erde. 


Er geht diesen Weg, bis er aufersteht



in neues Leben hinein.

Alle:

Der Weg in die Freiheit in Christus 



wird manchmal auch für uns ein Kreuzweg sein.



Wenn unser Leben 


Stationen eines Kreuzwegs beinhaltet,



können wir in seinem Kreuzweg 


Trost und Mut finden.

V:

In Christus sind wir eine neue Schöpfung. 

Alle:

Er schenkt uns im Heiligen Geist 


Liebe, die stärker ist als der Tod.

V:

„Kommt alle zu mir, die ihr euch plagt 



und schwere Lasten zu tragen habt. 



Ich werde euch Ruhe verschaffen.“
Alle:

„Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir, 


denn ich bin gütig und von Herzen demütig;

 

so werdet ihr Ruhe finden für eure Seele.“

V:

 „Denn mein Joch drückt nicht.“

Alle:

„Und meine Last ist leicht.“

I.

Lied vor der 1. Station:

A
Seht, Pilatus spricht ihn schuldig. - Jesus aber schweigt 
geduldig, - nimmt für uns das Unrecht an.

B
V/A: |:
Vor Sündern stehst du im Gericht, :|


V/A: |:
der Menschen Sünd dich schuldig spricht. :|

V:

1. Station: Jesus wird zum Tod verurteilt

V: 

Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, 



und preisen dich.

Alle:

Denn durch dein heiliges Kreuz 



hast du die Welt erlöst.

S 1:

Jesus antwortete: „Du sagst es, ich bin ein König. 



Ich bin dazu geboren und dazu in die Welt gekommen, 



daß ich für die Wahrheit Zeugnis ablege. 



Jeder, der aus der Wahrheit ist, 



hört auf meine Stimme.“
S 2:

Der Weg in die Freiheit in Christus 



führt uns zur Begegnung 



mit Verurteilungen durch Menschen.



Doch ihre Verurteilungen 



können uns nicht nehmen, was wir sind:



deine geliebten Söhne und Töchter.

V: 

Jesus Christus, Sohn des lebendigen Gottes.
Alle:

Du bist der Weg, die Wahrheit und das Leben.

V: 

Auf dem Kreuzweg unseres Lebens:
Alle:

Führe uns zur Freiheit in dir.
II.

Lied vor der 2. Station:

A
Wird der Herr das Kreuz ertragen, - das er aufhebt


ohne Klagen? - Ist kein Mensch, der helfen kann?

B
V/A: |: Du nimmst das Kreuz gehorsam an, :|


V/A: |: trägst es den Kreuzweg mir voran. :|

V:

2. Station: 


Jesus nimmt das Kreuz auf seine Schultern.

V: 

Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, 



und preisen dich.

Alle:

Denn durch dein heiliges Kreuz 



hast du die Welt erlöst.

S 1:

„Muß ich auch wandern in finsterer Schlucht, 



ich fürchte kein Unheil; denn du bist bei mir.“
S 2:

Der Weg in die Freiheit in Christus 



führt uns zur Begegnung 



mit unausweichlichen Widerständen, 



Schwierigkeiten oder Leiden. 

V: 

Jesus Christus, Sohn des lebendigen Gottes.

Alle:

Du bist der Weg, die Wahrheit und das Leben.

V: 

Auf dem Kreuzweg unseres Lebens: 

Alle:

Führe uns zur Freiheit in dir.
III.

Lied vor der 3. Station:

A
Jesus fällt zur Erde nieder. - Doch der Herr erhebt 


sich wieder, - bürdet unser Kreuz sich auf.

B
V/A: |: Zu Boden wirft dich fremde Schuld, :|


V/A: |: doch weiter trägst du in Geduld. :|

V:

3. Station:



Jesus fällt zum ersten Mal unter dem Kreuz.

V: 

Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, 

und preisen dich.

Alle:

Denn durch dein heiliges Kreuz 



hast du die Welt erlöst.

S 1:

„Alle, die mich sehen, verlachen mich, 



verziehen die Lippen, schütteln den Kopf.“

S 2:

Der Weg in die Freiheit in Christus 



führt uns zur Begegnung 



mit unserem Schwachsein,



unserem Unvermögen.

V: 

Jesus Christus, Sohn des lebendigen Gottes.

Alle:

Du bist der Weg, die Wahrheit und das Leben.

V: 

Auf dem Kreuzweg unseres Lebens: 

Alle:

Führe uns zur Freiheit in dir.
IV.

Lied vor der 4. Station:

A
Christi Mutter kann nicht fassen, - daß sie alle 


ihn verlassen. - Sie hält aus bei ihrem Sohn.

B
V/A: |: Am Wegrand grüßt die Mutter dein, :|


V/A: |: sie fühlt mit dir die große Pein. :|

V:

4. Station: Jesus begegnet seiner Mutter.

V 

Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, 



und preisen dich.

Alle:

Denn durch dein heiliges Kreuz 



hast du die Welt erlöst.

S 1:

„Wer den Willen meines himmlischen Vaters erfüllt, 



der ist für mich Bruder und Schwester und Mutter.“
S 2:

Der Weg in die Freiheit in Christus 



führt uns zur Begegnung


mit unserer Mutter, mit Jesu Mutter, 



mit mütterlichen Menschen 



und mit der Mütterlichkeit in uns.
V: 

Jesus Christus, Sohn des lebendigen Gottes.

Alle:

Du bist der Weg, die Wahrheit und das Leben.

V: 

Auf dem Kreuzweg unseres Lebens: 

Alle:

Führe uns zur Freiheit in dir.
V.

Lied vor der 5. Station:

A
Traut sich keiner mitzutragen? - Simon zwingt man 


ohne Fragen. - Dankbar sieht der Herr ihn an.

B
V/A: |: Wie Simon seinen Arm dir bot, :|


V/A: |: so lehr mich helfen, wo es not. :|

V:

5. Station: Simon von Cyrene hilft Jesus 



das Kreuz tragen.

V: 

Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, 



und preisen dich.

Alle:

Denn durch dein heiliges Kreuz 



hast du die Welt erlöst.

S 1:

„Einer trage des anderen Last;


so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen.“

S 2:

Der Weg in die Freiheit in Christus 



führt uns zur Begegnung 



mit unserer Hilfsbedürftigkeit.

V: 

Jesus Christus, Sohn des lebendigen Gottes.

Alle:

Du bist der Weg, die Wahrheit und das Leben.

V: 

Auf dem Kreuzweg unseres Lebens: 

Alle:

Führe uns zur Freiheit in dir.
VI.

Lied vor der 6. Station:

A
Da die Starken sich verstecken, - zeigt das Mädchen 


ohne Schrecken, - wie ein Schwacher helfen kann.

B
V/A: |: Schenk mir der Liebe wachen Blick, :|


V/A: |: wie du dich liebend schenkst zurück, :|

V:

6. Station: Veronika reicht Jesus das Schweißtuch.

V: 

Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, 



und preisen dich.

Alle:

Denn durch dein heiliges Kreuz 



hast du die Welt erlöst.

S 1:

„Jetzt schauen wir in einen Spiegel



und sehen nur rätselhafte Umrisse,



dann aber schauen wir von Angesicht zu Angesicht. 



Jetzt erkenne ich unvollkommen,



dann aber werde ich durch und durch erkennen,



so wie ich auch durch und durch erkannt worden bin.“

S 2:

Der Weg in die Freiheit in Christus 



führt uns zur Begegnung


mit Menschen, die ein Abbild Gottes sind,


zu mehr und mehr einander erkennen 



und erkannt werden.

V: 

Jesus Christus, Sohn des lebendigen Gottes.

Alle:

Du bist der Weg, die Wahrheit und das Leben.

V: 

Auf dem Kreuzweg unseres Lebens: 

Alle:

Führe uns zur Freiheit in dir.
VII.

Lied vor der 7. Station:

A
Wieder fällt er, daß wir sehen; - Gott hilft immer 


aufzustehen. - Immer kann ein Anfang sein.

B
V/A: |: Zum zweitenmal versagt die Kraft, :|


V/A: |: zu Unrecht hat man dich bestraft. :|

V:

7. Station: Jesus fällt zum zweiten Mal 



unter dem Kreuz.

V: 

Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, 



und preisen dich.

Alle:

Denn durch dein heiliges Kreuz 



hast du die Welt erlöst.

S 1:

„Meine Seele ist tief verstört.



Du aber, Herr, wie lange säumst du noch?“

S 2:

Der Weg in die Freiheit in Christus 



führt uns zur Begegnung 



mit wiederholtem Scheitern.

V: 

Jesus Christus, Sohn des lebendigen Gottes.

Alle:

Du bist der Weg, die Wahrheit und das Leben.

V: 

Auf dem Kreuzweg unseres Lebens: 

Alle:

Führe uns zur Freiheit in dir.
VIII.

Lied vor der 8. Station:

A
Als die Frau´n am Wege klagen, - muß der Herr es 


ihnen sagen: - Weint nicht, sondern ändert euch.

B
V/A: |: Du mahnest, die da klagend stehn, :|


V/A: |: sie soll´n die eig´ne Traurigkeit sehn. :|

V:

8. Station: Jesus begegnet den weinenden Frauen.

V: 

Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, 



und preisen dich.

Alle:

Denn durch dein heiliges Kreuz 



hast du die Welt erlöst.

S 1:

„Weint nicht über mich;


weint über euch und eure Kinder!“

S 2:

Der Weg in die Freiheit in Christus 



führt uns zur Begegnung 



mit Menschen, die meinen,



sie könnten durch oberflächliches Mitleid 



vor ihrer eigenen Situation flüchten.

V: 

Jesus Christus, Sohn des lebendigen Gottes.

Alle:

Du bist der Weg, die Wahrheit und das Leben.

V: 

Auf dem Kreuzweg unseres Lebens: 

Alle:

Führe uns zur Freiheit in dir.
IX.

Lied vor der 9. Station:

A
Dreimal bist du hingeschlagen. - Dreifach ist auch 


mein Versagen. - Dreimal steh´ ich auf wie du.

B
V/A: |: Du fällst zur Erd´ ein drittesmal, :|


V/A: |: es ist dir eine große Qual. :|

V:

9. Station: Jesus fällt zum dritten Mal 



unter dem Kreuz.

V: 

Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, 



und preisen dich.

Alle:

Denn durch dein heiliges Kreuz 



hast du die Welt erlöst.

S 1:

„Ich aber bin ein Wurm und kein Mensch,


der Leute Spott, vom Volk verachtet.



Ich bin hingeschüttet wie Wasser,


gelöst haben sich all meine Glieder.“

S 2:

Der Weg in die Freiheit in Christus 



führt uns zur Begegnung 



mit vollständiger Hoffnungslosigkeit.
V: 

Jesus Christus, Sohn des lebendigen Gottes.

Alle:

Du bist der Weg, die Wahrheit und das Leben.

V: 

Auf dem Kreuzweg unseres Lebens: 

Alle:

Führe uns zur Freiheit in dir.

X.

Lied vor der 10. Station:

A
Den Maria arm geboren, - er hat Kleid und Ruhm 


verloren, - dem die höchste Ehre gilt.

B
V/A: |: Ganz arm bist du, ganz nackt und bloß, :|


V/A: |: sie nehmen die Kleider und werfen das Los. :|

V:

10. Station: Jesus wird seiner Kleider beraubt.

V: 

Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, 



und preisen dich.

Alle:

Denn durch dein heiliges Kreuz 



hast du die Welt erlöst.

S 1:

„Sie verteilen unter sich meine Kleider


und werfen das Los um mein Gewand.



Sie gaffen und weiden sich an mir.“

S 2:

Der Weg in die Freiheit in Christus 



führt uns zur Begegnung 


mit Situationen,



in denen wir bloßgestellt werden.
V: 

Jesus Christus, Sohn des lebendigen Gottes.

Alle:

Du bist der Weg, die Wahrheit und das Leben.

V: 

Auf dem Kreuzweg unseres Lebens: 

Alle:

Führe uns zur Freiheit in dir.
XI.

Lied vor der 11. Station:

A
Jesus wird ans Kreuz geschlagen, - will der Freiheit 


ganz entsagen, - der uns alle frei gemacht.

B
V/A: |: Du gibst dich in der Sünder Hand, :|


V/A: |: gehorsam hängst du ausgespannt. :|

V:

11. Station: Jesus wird an das Kreuz genagelt.

V: 

Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, 



und preisen dich.

Alle:

Denn durch dein heiliges Kreuz 



hast du die Welt erlöst.

S 1:

„Eine Magd sagte zu Petrus: 



‚Auch du warst mit diesem Jesus aus Galiläa



zusammen.‘


Doch er leugnete es und sagte: 



‚Ich weiß nicht, wovon du redest. 



Ich kenne diesen Menschen nicht.‘“

S 2:

Der Weg in die Freiheit in Christus 



führt uns zur Begegnung 



mit Situationen, 



in denen wir uns „festnageln“ lassen müssen,



um treu zu sein.

V: 

Jesus Christus, Sohn des lebendigen Gottes.

Alle:

Du bist der Weg, die Wahrheit und das Leben.

V: 

Auf dem Kreuzweg unseres Lebens: 

Alle:

Führe uns zur Freiheit in dir.
XII.

Lied vor der 12. Station:

A
Deinen Tod für uns´re Sünden - wollen glaubend 


wir verkünden, bis du kommst in Herrlichkeit.

B
V/A: |: Damit ich nicht verloren bin, :|


V/A: |: gibst du dein Leben opfernd hin. :|

V:

12. Station: Jesus stirbt am Kreuz.

V: 

Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, 



und preisen dich.

Alle:

Denn durch dein heiliges Kreuz 



hast du die Welt erlöst.

S 1:

„Mein Gott, mein Gott, 



warum hast du mich verlassen?“

S 2:

Der Weg in die Freiheit in Christus 



führt uns zur Begegnung mit dem Tod.


„Vater, 



in deine Hände lege ich meinen Geist.“

V: 

Jesus Christus, Sohn des lebendigen Gottes.

Alle:

Du bist der Weg, die Wahrheit und das Leben.

V: 

Auf dem Kreuzweg unseres Lebens: 

Alle:

Führe uns zur Freiheit in dir.
XIII.

Lied vor der 13. Station:

A
Laßt uns auf Maria schauen. - Fest in Gott ruht 


ihr Vertrauen, - als sie Christi Leichnam hält.

B
V/A: |: Du Schmerzensmutter, reine Magd, :|


V/A: |: all unsre Not sei dir geklagt. :|

V 3:

13. Station: Jesus wird vom Kreuz herabgenommen 



und in den Schoß seiner Mutter gelegt.

V 1: 

Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, 



und preisen dich.

Alle:

Denn durch dein heiliges Kreuz 



hast du die Welt erlöst.

S 1:

Die Liebe hört niemals auf.
S 2:

Der Weg in die Freiheit in Christus 



führt uns zur Begegnung 


mit Menschen, die mutig zu uns stehen, 


selbst wenn alles verloren scheint.
V: 

Jesus Christus, Sohn des lebendigen Gottes.

Alle:

Du bist der Weg, die Wahrheit und das Leben.

V: 

Auf dem Kreuzweg unseres Lebens: 

Alle:

Führe uns zur Freiheit in dir.
XIV.

Lied vor der 14. Station:

A
Jesus wird zu neuem Leben - aus dem Grabe 


sich erheben. - Wer ihm folgt, der lebt mit ihm.

B
V/A: |: Das Weizenkörnlein fällt zur Erd, :|


V/A: |: damit uns Heil und Segen werd. :|

V:

14. Station: Jesus wird ins Grab gelegt.

V: 

Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, 



und preisen dich.

Alle:

Denn durch dein heiliges Kreuz 



hast du die Welt erlöst.

S 1:

„Haltet fest an der Liebe Gottes,



und wartet auf das Erbarmen Jesu Christi,



unseres Herrn, 



der euch das ewige Leben schenkt.

S 2:

Der Weg in die Freiheit in Christus 



führt uns zur Begegnung 



mit dem Loslassen von allem 



und dem Ergreifen des neuen, ewigen Lebens.
V: 

Jesus Christus, Sohn des lebendigen Gottes.

Alle:

Du bist der Weg, die Wahrheit und das Leben.

V: 

Auf dem Kreuzweg unseres Lebens: 

Alle:

Führe uns zur Freiheit in dir.
Gebet zum Abschluß:

V:

Herr Jesus Christus,



wir haben dich begleitet



auf dem Weg, den du 



- dem Willen des Vaters gehorsam -


gegangen bist.

Alle:

Auch wir gehen unseren Lebensweg



und vertrauen, daß DU der Weg bist:


der Weg, die Wahrheit und das Leben.

V:

Laß uns mit dir auferstehen 


aus allem,



was das Leben behindert.

Alle:

Führe uns den Weg zur Freiheit in dir.

V:

So segne euch 


und alle, für die wir gebetet haben,



der allmächtige Gott, 


der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Alle:

Amen.

V:

Gehet hin in Frieden.


Der Text des Kreuzwegliedes A ist unbekannter Herkunft; M: Köln 1638 



O: GL 584 oder GLÖ 532 („Christi Mutter stand mit Schmerzen“)


T des Kreuzwegliedes B: Hildegard Holzer (1904-1995) 1954 - 


leicht abgeändert: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2014


M: Es sungen drei Engel (13. Jh?), Mainz 1605



O: GL 823 oder GLÖ 820

